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Gedenktage und denkwürdige Tage.

53. Jahrg.
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1842 Karl Millöcker,
Dez. 1899 Baden b. Wien.

121 Amtlicher Teil.

^Die ft.. Bekanntmachung.
dgz Mllbnbahndirektionzu Frankfurt a. M. hat an mich

Jungen fluchen gerichtet, in den Gemeinden deren Ge-
dab bie  Eisenbahn durchzogen werden, dahin zu

®etr - ??b Lagerung von Heu und die Aufstellung
ti« r 9Qt6en  in der Nähe deS Bahnkörpers

N rr ^ .^ kschrankt und nicht länger ausgedehnt werde, als
^duna f! ^ bedingt nötig fei, um fo die Gefahr einer

°vrch FunkenauSwurf der Lokomotiven oder durch
,^ ie H,. Reifenden zu verhüten,

ti. Bürgermeister der in Betracht kommenden Ge-
1 Ech ein bezügliches Ersuchen an die Landwirte
NenE & richten.

'Zwalbach, den 26. Mai 1914.
Der Königliche Landrat.

I . V.: Müller,  RechnungSrat.

Hrtsstatut
st ^ Gr» y ^er Landgemeinde Bor «,
fei?Kil iq . „ der  BeschluffeS der Gemeindevertretung vom

gemäß § 4 wnb 5 des Gesetze» über die
tz,. 8 6 dE «lcher Wege vom 1. Juli 1912 (G. S . S . 187)

3oi " vdgemeindeordnung vom 4. August 1897 —
^ folgendes Ortsstatut erlösten:

zur polizeimäßigen Reinigung aller ihr
y* 1toen toi ’ ^ "schließlich des Schneeräumen, und bet Ei» da»

5 dir ^„r^chlenasche, Sand oder Sägemehl pp., inner-
b̂ ey Art^^ wflenen Ort «läge belegenen öffentlichen Wege

ober" ^ d den Eigentümern der angrenzenden be-
8t,ballr, .unbebauten Grundstücke, mit der Maßgabe

^ "dge,n,î Leistung,Unfähigkeit der Eigentümer an ihre Stelle
'"°e zur polizeimäßigen Reinigung verpflichtet ist.

^ve,,
C ®°braE ? ^ " (§ ! ) werden solche zur Nutzung oder
%u »e Gr«»l.?,'°8lich Berechtigte gleichgestellt, denen nicht
^ ^ kkeit» » enstbarkeit oder eine beschränkte persönliche

^ "g»bw»Ä ?ht. Jedoch werden den Eigentümern auch die
Echtigten(§ 1693 Bürgerl . Gesetzbuchs) gleichgestellt.

81 i e tM 8 . § 3.
verpflichteten sind in erster Reihe, die nach

N verpfl̂ rst in  zweiter Reihe zur poltzeimäßigen
Vllch 8 4.

in . ""d 2 Verpflichteten sind berechtigt, sich durch
etWe  deim Gemeindevorstaud offeuliegeude Liste

V? Alluû S-gen die Haftpflicht zu versichern, die sie wegen
VrtrF mangelhafter Erfüllung der ihnen nach

9"»g "liegenden Verpflichtung zur poltzeimäßigen

% i $ da, n § 5.
1 Hgtza dttsstatut wird nicht berührt die gemäß 8 1

°e, Gesetze» bestehende Verpflichtung de» zur

Unterhaltung der Brückendurchläste und ähnlichen Bauwerke
öffentlich-rechtlich Verpflichtete» zu ihrer polizeimäßigen Reinigung
unterhalb der Oberfläche deS Weges.

8 6.
Das OrtSstntut tritt am 1. Mai 1913 in Kraft.
Alle diesen Bestimmungen etwa entgsgenstehenden ortS-

statutarifchen Bestimmungen hiesiger Gemeinde werden hiermit
aufgehoben.

Born , den 15. Api.il 1913.
Der Gemeindevorstaud:

Getter.

Nach erfolgter Zustimmung dev Ortspolizeibehörde zu
Born genehmigt.

Laugeuschwalbach, den 10. September 1913.
Der KretSauSschuß: v. Trotha.

Polizei -Verordnung.
Auf Grund der 88 5 «"d 6 der AllerhöchstenVerordnung

für die neu erworbenen LandeStrile vom 20. Sept . 1867, G.
S . S . 1529, wird für die Gemeinde Born folgende Polizei-
Verordnung erlaffen:

8 1.
Die Polizeiverordnung vom 30. September 1889 betr.

Verschiedenesist aufgehoben.
8 2.

Diese Polizei-Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Ver¬
kündigung im KreiSblatt in Kraft.

Born , den 18. März 1914.
Der Bürgermeister : Geiter.

Uolizei -Werordnung.
Auf Grund der 88 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung

über die Polizeiverwaltung in den neu erworbenen Landesteilen
vom 20. Septbr . 186? — G. S . S . 1529 — wird für die
Gemeinde Schlangenbad folgende Polizeiverordnung erlaffen:

8 1.
Das Trockenen von Fellen und Häuten darf nur in eigen»

hierzu hergerichteten Räumen geschehen und zwar so, daß die¬
selben weder dem freien Anblick anSgesetzt, noch sonst durch
ihre Ausdünstung nachteilig wirken können.8 2.

Das Aufbewahren von Knochen und sonstigen Abfällen,
welche infolge eintretender Verwesung belästigende und gesund¬
heitsschädliche Folgen haben können, darf nur in luftdicht ver-
schloffeneu Behältern geschehen; sind solche Abfälle bereits in
Verwesung übergegangen, so müffen dieselben auch in luftdicht
verschloffenen Gesäßen auf den hierfür bestimmten Platz, wo ste
in genügender Tiefe zu vergraben sind fortgebracht werden.
Das Sieden von übelriechenden in Verwesung übergangenen
Fette« ist für die Zeit vom 1. Mai bi» 1. Oktober verboten.

8 3.
Düngerhaufen dürfen entweder nur in verdeckten Gruben

oder in sonst umschlossene« Räumen gelagert werden.
§

Da» Entleeren der AbtrittSgruben bei Tag ist nur in der
Zeit vom 1. November bis 1. « P-» gestattet nachdem der
Inhalt vorher gehörig desinfiziert ist ; die Fäkalien find sofort
unterzugraben , fall» die Ablagerungsstätte weniger als 300 m
von menschliche« Wohnungen oder öffentliche« Wegen entfernt ist.

Da» Einpumpen oder Eiugießen der Abtrittsjauche in die



vorhandenen Tagwasserleituogen oder in sonstige Einläufe ist
verboten

8 b.
Jeder Hausbesitzer ist verpflichtet , alles auS seinem Hause

abfließende Schmutzwasser , nachdem dasselbe in zementierten
Grube « geklärt ist, vermittels Zement - oder Touröhrenleitung,
deren Eirlauf luftdicht verschlosien sein muß , in die bereits
bestehende sowie in die noch auzulegeuden Gemeindehaupt¬
leitungen einzuführeu , sofern die letzteren in einer Strecke bis
zu 50 m erreicht werden können.

Die Klärgruben müsieu iu jedem Winter von Schlamm ge¬
reinigt werden.

Spülsteine müsien mit luftdichten Abschlüssen versehen sei«.
8 6.

Federvieh mit Ausnahme der Tauben darf morgens vor 8
Uhr sicht freigelassen werden.

8 7.
Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieser Polizei-

Verordnung werden bis zu 9 .— M ., im UuvermögenSfalle mit
entsprechender Haft bestraft.

8 8.
Die Polizei -Verordnung vom 27 . Februar 1889 wird hier¬

mit aufgehoben.
8 9.

Vorstehende Verordnung tritt mit dem Tage der Ver¬
öffentlichung im Kreisülatt in Kraft.

Schlaugenbad , den 1. Mai 1914.
Die Ortspolizeibehörde:
Rossel,  Bürgermeister.

Tagesgeschichte.
* Berlin,  26 . Mai . Zur Vorgeschichte der Verlobung de«

Prinzen Oskar von Preußen , die in der Hofgesellschaft einige
Ueberraschung hervorgerufen hat , erfährt der „ Lokalavz ." fol-
gendeS : Wohl wußte man , daß der Prinz die Gräfin schon zu
der Zeit sehr schätzte, als sie Ehrendame der Kaiserin war.
Aber niemand ahnte , daß sich hieraus eine tiefere Neigung ent¬
wickeln würde . Wie eS heißt , ist die Kaiserin bet ihrem Ge¬
mahl die Fürsprecherin für ihren Sohn gewesen, so daß der
Monarch der Verlobung keinen Widerstand entgegensetzte. Für
die Trauung bezw . die spätere Stellung der Gräfin zum Hohen«
zollernhause werden die Hausgesetze maßgebend sein. Prinz
Oskar hat sich gestern abend von Potsdam «ach Bristow be¬
geben und weilt zurzeit auf dem Schloß seiner künftigen
Schwiegereltern.

* BreSlau,  27 . Mai . Bischof Johann Adolf Bertram
von Hildesheim wurde heute zum Fürstbischof von BreSlau
gewählt.

* Rom,  25 . Mai . Im heutigen Konsistorium ernannte
Papst Pius X . u . a . den Erzbischof Dr . v. Hartmann (Köln),
Bischof Dr . v. Bettinger (München ), Erzbischof Czernoch (Grahn)
und Fürstbischof Dr . Pisfl (Wiens zu Karbinälen.

Vermischtes.
-s- Hohenstein,  27 . Mai . Am 1. und 2. Pfingstseiertage

hält der Alk-Main - und Rhein -Gau Wandervogel Wiesbaden
auf der romantisch gelegenen Buzruine Hohenstein seinen Kreis-
t ag  ab Am Sonntag morgen findet der Anmarsch der Horden
statt . Miitags ist Führrrsitzung , darauf Volkstänze - Lieder zur
Laute . Abends große Burgbeleuchtmig . Am Montag findet
PreiS -Wettstngen , Tänze , Sacklaufen und dergl . statt . Mittags
von 11 — 2 Abkochen auf der Höhe bei der Ruine.

* Wiesbaden,  25 . Mai . Die Einwohnerzahl Wiesbadens
ist schon seit mehreren Jahren langsam im Rückgang begriffen
und ging auch im ersten Viertel dieses Jahres wieder um
rund 800 zurück. Während die Stadt bei der Volkszählung
1910 noch 109 036 Einwohner hatte , zählte sie am 1. April
105 641 Einwohner.

* Limburg,  22 . Mai . Viehhändler Lambrich ° z $
errichtet an der Gemarkungsgrenze Limburg
wärts eine größere Schweinezucht - Anstalt,
mit Raum für mehrere Hundert der Borstentiere >
aufgeführt und werden eben ausgebaut . Das neue

b<

dürfts unter fachkundiger Leitung großen Erfolg
da ähvliche Großzuchtbetriebe sich auch anderweit gm #

* Höchst a . M , 22 . Mai . Infolge Bruchs
Vorderreifens verlor gestern auf der Strecke
der Chauffeur eine« mit 6 Personen bes. Automobils die jrf»
und rannte gegen einen Baum . Der Anprall war
daß dev gegen den Baum fliegende Kurgast aus
Ocken aus Effen, einem erlittenen Schädelbruch

* Der älteste Bürger von Potsdam,  derv . B.
mnster Fritz Ferse , ist im 10 2. Lebensjahre gestor
hinterläßt eine Witwe von 94 Jahren . 73 Jahre 9
ihr in glücklichster Ehe verbracht.

* Lustiges von Karl dem Große » . 8 " * -
lein Psychologie des Kindes teilt Prof . Gaupp >
Aufsatz eines jungen Historikers mit : „flacl der "
ein guter und tapferer Mann . Er hatte efa $ °>e 1.1«
zerbrach er ; wenn er einen Türken sah,

V
heraus und schlug ihn gleich mitten entzwei , oov
nach allen Himmelsgegenden fielen . Er trug bloß
seine Töchter genäht hatten . Er war sehr fromm-
nicht schlafen konnte , so betete er . Einmal kniete
Stufen des Altars . Da kam der Papst von hivte« ,
ihn . Nun war er deutscher Kaiser . Jetzt gab et ° '
deutsche Namen . Er gründet « Schulen und Knw - ^
lernten lesen, schreiben und rechnen . MS er 9e'j" ^
setzte er sich auf einen goldenen Stuhl und wurde
herunter gelassen. Dort sitzt er noch heute ." ,„

* PittSburg,  27 . Mai . Nach einer
übertrug das Schulamt von Permsywanien einer N „ föf, j
Gesellschaft  vertraglich die Lieferung von Blem
öffentlichen Schulen . Einige Redner
Tarifgesetz , bas den Ausländern eS ermögli!
zu unterbieten . Andere Redner lobte » daS
deutschen Lieferanten eS ermögliche , den Ring der am
Fabrikanten zu brechen.

"i

Mail  and , 25 . Mai . Der Lenkballon „ .
einer UebungSfahrt am späten Nachmittag ducw ^
Regen zu einer Landung in der Umgegend voa jjjj
anlaßt , aber bevor er verankert war , von einem
führt worden und iu den Wolken verschwunden . ^ .hell»
nachts hörte man , daß daS Luftschiff bei Ba "s^ ^ e» ^
Sturm gegen das Dach eines Hauses geschleudert B,
zu Boden gefallen sei. Banzagheüo liegt 50 Kü ' Ä
lich von Mailand . Der Lenkballon „Usuelli" ^
Besitzer, dem bekannten italienische « Sportsmann
der Armee geschenkt worden . Opfer au Mewal j,
nicht zu beklagen.

* New York,  27 . Mai . Eine furchtbares
viele Opfer . Seit 1880 war kein so heißer Mai

* Newyork,  22 . Mai . Der Erbauer der E
sich bewundernd über den „Vaterland " ausgespcow ry
er hätte den Bau eines derartigen Schiffes r,i<3lnMt »V'
gehalten . Als der „Imperator " gebaut war , !S , aelKp
mit sei das letzte Wort in der Schiffsbaus » ^
Nunmehr erkenne er an , daß dis deutsche Skhlß
begrenzt und die höchstentwickelte der Welt fei'

Wetterdienststelle Weilöurg

Wrtterausstchten für Freitag , dev 29 . Mal
Bewölkung abnehmend , etwas wärmer , nur *>»

einzelne leichte Regenfälle.



Angcworbe n.
^setzu «^ ^ ung von  Lothar Brenkendorf.

»Ob- - (Nachdruck oerboien.)
b̂ ' ^ rleid'en daran liegtV O, ich würde ja mit Freuden den. . „ . . . . . . . „ ^M?Eimnt« lDcnn ich zuvor nur noch einen einzigen Tag IN
_^ .Jst° ? ^ bringen könnte."
?uß'3em<« atl dein, so sollen wir die kostbare Zeit nicht mit
^rden... . .̂ oe verlieren. Hier sind meine Papiere . Sie

stNiix^
"°ssen'

fiättio> ft. bie  Ihrigen aus Ihrer Stube holen und sie mir
Entdeck, ^n . Sie haben bei der Einschiffung so wenig
tte. Zu fürchten als ich bei meinem Transport in das

-En. hilfreicher Korporal hat alle Vorkehrungen ge-
. .Aber? ' pudern ."

°Me Zwxj- , "°en — bei der Landung! Man würde mich doch
J ; h °ch einmal untersuchen, und wenn sich dann her-

o Etwa- ch> 9« nicht an jener Augenkrankheit leide —"
^öenicurg 10le  ein Lächeln ging über das düstere Antlitz des

wie

Ä auz^̂ " "urnd beweist mir zu meiner Freude , daß Sie end-
J^cheitL ? /Apathie erwacht sind und die Sache mit einiger

?ckiveisi,« Wenn man den wahren Grund meiner
%n 111 das Attest geschrieben hätte, würde es um das

^adscbnÄ ^ Planes freilich schlecht bestellt sein. Aber
ks, Geist

. freilich schlecht bestellt sein. Aber der
unter den niederländischen Militärärzten

^un ^ zu statten kommt. Bei einiger AufmerksamkeitZtk „
diö erste Untersuchung zur Feststellung meines

damit zu meiner Abweisung führen müssen. Die
die äit)ei„ würde in diesem Fall sowohl das Handgeld

!el,r,? ?" 9en Transportkosten erspart haben, und es ist
m̂ siehlenm^ !? ^ulich, daß dem nachlässigen Arzt seitens seiner
l? d̂ , falls "dorde ernste Unannehmlichkeitenbereitet werden

Wari ! ?'ncin  drüben den wahren Sachverhalt erführe. Ich- <. • ßU§ hpr ^ 0vr»+imr» her fu>ihpri htettOßlt Aerrte ent-Um, hi." au§  der Beratung der beiden hiesigen Aerzte ent-
Lilien ,? hh"uutlich nicht wußten, daß ich des Holländischen

w?ddisch°„ hs"chtig bin. Sie haben also aus Rücksicht auf den
n das Altptr° als Ursache meiner Zurückweisung Epilepsie
di. beschrieben, eine Krankheit, die sich durch bloße
? 1)*% ,, “? *eht feststellen läßt. Wenn Sie also in Amsterdam

'dejah'̂ tz- aian 5kbnen uack dieser Richtung hin stellen>ai. man  Ihnen nach dieser Richiung hin stellen
- <pabr>u beantworten, so werden Ihrer sofortigen Entlassung

^ »slehea"'^chkeit "ach nicht die geringsten Schwierigkeiten
sollte Rudolf mit der Aeußerung eines-L«ede„s ^ wollte Rudolf mit der Äeuperung einer,

^eiterr.? "^ beginnen: Simmer jedoch schnitt ihm energisch
..Und ab.

sei? ? " alle unsere Berechnungenfehlschlügen," ergänzte
x?."te 5Vt.— ' »wenn man die Verwechslung bemerkte 3bî “le ftw7,V' ra<mn man die Verwechslung vemertte — was
s,,ZN dann Schlimmeres widerfahren, als Sie es ohne
°°F- wie i? 5U erwarten haben? Der Preis der Jbnen winkt,

"las« m a) denke, jedenfalls{öl, (ä.£ , denke, jedenfalls in keinem Verhältnis zu de»-
"len.» âyr, daß Sie Ihre Lage noch mehr verschlechtern

dieselern Augenblick ertönte auf dem Kasernenhofe das
aus-7„- ^ "̂ÜS"al, das die Soldaten mahnte, ihre Schlaf-

^ernb ^ 'uchen, und hastig drückte ~
\ "̂ chnell!̂ -̂ aprere in die Hand.

VVV vwwvivviv
und hastig drückte Simmer dem noch immer

gleitet hatte, von den anderen ungesehen, seine Legitimations»
papiere und drückte ihm zum letztenmal stumm die Hand.

Jeder von ihnen fühlte, daß sie einander aus dieser Erde
nicht Wiedersehen würden.

Fortsetzung folat.)

Die Eifenharrdlimg
non Mam&u>$§j  tSenft  im HahMättim

empfiehlt zu billigsten Preisen sehr großes Lager tv:
"Träger , ! ICisrn, Stakeisen, Achsen^

Gartrnpfoste«, Drahtgeflechte in feker Höhe
und Starke. Staüsünlen. Knh- «. Uferdekrippen-

Kaufen, answechselkare Kettenhalter,
Sinkkasten, Schachtrahmen.

Alle landwirtschaftlichen Maschinen,
199 Häckselmaschinenmessern. Rübenschneidermesser

in allen Größen vorrätig.

. Wir haben keine Minute mehr zu verlieren.
% " ^ >e pi? wich schmählich in Ihnen getäuscht habe nnd

li ^ >Mnen»"°rgielo,er Feigling sind, können Sie sich noch
st>? be>i^ n'b?s besann sich in der Tat nicht länger. Wie das

ez ;QẐnchmen auch immer ausgehen mochte, schlimmer
ka  wieder'"wklich nicht iverdcn, und wenn er nur erst ein-

M. »us hoher See war, dann wollte er schon Sorge
«v nb ? an ihn lebend nicht nach Batavia zurückbrächte.

^ cSab er Simmer, der ihn in die Kasernenstnbe be¬

Hohenstein.
Am 2. Pfingstseiertag:

Große Tanzmusik,
wozu sreundlichst eivladet<
1501 Gastwirt Hlömer.

Die Mustk wird ausgeführt
vom Musikverein Wiesbaden.

Trockenes

Anzündeholz
pro Sack frei ins Haus

70 Pfg . 1444
Wilh . Hies , Zimmermeister.

Tapeten
Linoleum Läufer » Vorlagen
Wachstuche
Wandschoner und Küchen-

borden, sowie sämtliche
Worhangsartikeln

empfiehlt billigst
Ph . Reichel,

636 Telefon 140.

Fast neuer
Kinderwagen

billig zu verkaufen.
1460 Näh. Exp.

Ein Wagen
und ein Karren  billig zu
verkaufen.
1459 Gartenfeldstr. 20.

, SpucCos
verscHuHuiden
sind alle Hautunreinigkelten u. Haut¬
ausschläge , wie Blütchen , Mitesser
usw.durch täglichen Gebrauchder echten

Steckenpferd - -
Teerschwe Fel- Seife
von Bergmann D Co », Radebeul

Stüdt 50 Pf-, zu haben bei:

Adler -Apotheke u.
L. Rosenkranz. 585

150 Mk.
jährlich spart man
nach Angaben aus
der Praxis durch
„Selbstschlachten"

„ u. „Selbstbacken"
in Webers transportablen Back¬
öfen und Fleischräucher¬
apparaten Beschreibung und
Abbildungen gratis und porto¬
frei von der ersten u. größten
Spezialsabrik Deutschlands
Anton Weber , Niederbreisig
i . Rhld. Viele Zeugnisie über
ivjähr . Gebrauch. Ueber 40000
Stück geliefert. 3044

Mädchen
welches schon gedient hat , in
gute Stelle sofort gesucht. Zu
erfragen in dev Exp. 1453

kür Zerren und
junge Herren

rei %lti Auswahl, in modernen, soliden Stoffen Mk. 24 , 29 , 34 , 39, 44 , 49 , 54 , 59, 64 , 69 , 74, 79.

Cutaway mit Weste, Dose«, Fantasteweste«, Paletots , Regenmantel.
1508̂ ^wmima«trl für Damea «»d Herren. Sportkleidung für Dame« und Herren,

Somrrrerklsidnng. Cleg. Mastanfertignrrg

“ **Uno Wandt , Wiesbaden , j



Bekanntmachung.
Am 2. Juni cr. findtt im Deutschen Weiche eine

Schweinezählung statt.
Zur Ausführung des Zählgeschäfts in hiesiger Stadt

wurden folgende Zähler  ernannt : für den
1. Zählbezirk, Brunnenstraßr , Zähler : Herr Rud. Werner.
2. „ Brunnenberg und Rheinstraße,

Zähler : Herr Louis Heinzemann.
„ Badweg . Parkstraße, Neustraße einschl. Sana¬

torium und Schwalbacher Hof,
Zähler : Herr Willy Martin.

„ Kirchstraße, Coölenzerstraße. Reitallee,
Zähler : Herr Philipp Reichel.

„ Emserstraße, Gartenfeld und Berbindungsstr .,
Zähler : Herr Jakob Diefenbach.

„ Adolfstr. von Nr . 1 bis einschl. Nr . 33,
Zähler : Herr August Kircher II.

„ Adolfstr. von Nr . 34 bi» einschl. Nr . 70 und
Villa PreSber , Zähler : Herr Karl Schneider.

„ Adolfstr. von Nr . 71 bis einschl. Nr . 105,
Zähler : Herr Emil Fuhr.

„ Adolfstr. von Nr . 106 bi« einschl. Nr . 143,
Zähler : Herr Willy Eschenauer.

„ Bcchnhofstr. mit Müblweg, Bahnhäuser dort-
selbst und Gassabrik, Zähler : Herr H. Höffner.

« Schmidtberg einschl. Hermann und Bangeberg.
Zähler : Herr Wilhelm Menge«.

« Erbsenstr., Zähler : Herr I . Löffler.
„ Außerhalb brlegenev Mühlen u. Häuser(Dampf¬

waschanstalt, Rotfeld, die beiden Hofmanns¬
mühlen, Ohlenmühle, Bahnhof, Bahnmeisterei,
Schützenhvf, Eisengießerei und Schlachthof,

Zähler : Herr Jakob Kraus.
Die Besitzer und Verwalter eines jeden Gehöftes oder

AnwefeuS, sowie die Haushaltungsvorstände werden hiermit
ersucht, den Zählern die erforderliche Auskunft zu erteilen.

Langenfchwalbach, den 22. Mai 1914.
14^7 Der Magistrat.

Bekanntmachung. u
Mittwoch , den 3. Juni cr ., Vormittag

wird im Stadthaus das Hras in deu Feld' und
wegen versteigert.

Langenfchwalbach,  den 27. Mai 1914 ._ _
1513 Der Magst'

//

3.

4.

5.

6.

7.

8.

9.

10.

11.

12.
13.

Gasthaus„zur Krone.

e!»§

Ehrenhaft ! .. (t
Ich suche für meinen Freund , 22 Jahre m ^

große schöne Erscheinung, musikal. kaufm. gebild. *»■
schaftlichen Kenntniffen, ehrenhafter tüchtiger Char-jEinfteirttf
in einen Landwirtschastl.-, Mühlen- oder sonstige» ^
wo er sich ganz widmen kann. Dame soll rächt
Jahre alt sein, muß häuSl. erzogen lein, gute
und von großer Herzevsgüte sein. Off. mit genaue»
wenn mögl. mit Bild, nur von Eltern od. Vormünde" ^
unt. L S . 1ÜÜ hauptpostl. WieSbadea. Vermittler
Nichts zusagendes erfolgt sofort zurück Verschwiege»?
seitig Ehrensache.

Werühmte
Kartendeuterin (Phrenologin)
zu sprechen von morgens 8 Uhr
bis Abends 10  Uhr . Auf
Wunsch komme ins Haus.
1516 Adolfstr. 105.

Zeitungsmakulatur
zu habe« in der Exvedittv»»

Katholischer

Kirchengesangv^ ,
Freitag den 29 ° .

abends y . .

Gesangs^

1510
im BereinSlok»̂

Meilststi^

Ansnahme-Angebot.
Blousen

moderne Tüllblousen , beste
Arbeit , statt 3,25 2 . 65

Schürzen
Zier-Schürzen weiss und
farbig mit Trägern

nur 95 Pfg.

Untertaillen
Grosser Posten Untertaillen

mit Stickerei 75 Pfg.

Damenbemdeu
Restbestände einz. Damen
hemden, ohne Rücksicht auf
den früheren Preis 1.50

Alpac-
Unterröcke

1.76 Mk.

Florstrümpfe

von 66 Pfg 1. an

I

Blousen
Pepita Blouse, letzte Neu¬
heit , nur 3 .25

Schürzen
Blousen- u. Trägerschürze
aus Ia waschechten Stoff

nur 95 Pfg.

Prinzess -Böcke
Elegante neueste Formen
4 .25 5 .50 6 .50

(Jorsets elfgan(te  ^rocat;und Satm-Corsets
Direktoir - Fcjons nur in den
Weiten 54—56 nur 1. 85

Wert bis 6.50 Mk.

1451

Vorjährige Batistblousen , jedes stück jetzt 1.50 und2 .50
Knabenkleidung , blaue Satin -Höschen von 1.30  an.

Blousen und Anzüge billigst.

Hugo Waldeck.

Wambach
Am zweitenTanzE

Burg EVx
Am Dienstag (3'

statt . Es ladet
Resta»rateû > <HoS

Morgen Freitag ^
10 Uhr laffe ich ba  U

FI e i s ®'V
Bon 2 jmigen
hauen, per «

1517 _
ff. blutfr . Rotz - '-tzgl

Hecht, SchellM ^ „ff.
Schollen , KnurhaLiga^
1518

1 od. 2

-
5-10 a» . u. rnK f fi¬

rn-  zu verh
»i » S»inrichs , V"
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